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Freytags den 3. August , 1781 .

Politisch patriotische Kleider - und

TrachtotdnMg .

Dritte Alaffe .

. lese ist den Gelehrten eigen . Aber ! wird

/ es wohl so leicht seyn , alle diese Her¬
ren , d̂eren gemeiniglich die meisten ( ich

sage nicht alle ) und fast ein jeder derselben
mit Erlaubniß zu sagen , wieder einen anderen
Sporen hat , so glatterdings mit ihrer Kleider ,
tracht unter einen Hut zu bringen ? das wögen
sie gleichwohl pro et contra untereinander aus¬
machen ; von uns wird nun ein für allemal fest¬
gesetzt ; daß alle würklich gelehrte und graduiert

D Per -
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Personen von nun an überhaupt die schwarze

Fcu be vorzuwählen haben . Jedoch soll zum Un¬

terscheidungszeichen von welchen Gattung der

Gelehrten ein jedweder sey , folgendes zur

Richtschnur dienen . ) .

Die ALvskaten , prokuratsres , und Aysn -

ren werde » ihre - Kleider mit schwarz agatstei -

nmen Knöpfen bestzen , daneben aber sich sei¬

dene karmesinroth zurückgeschnallte Halsbinden

und derley Strimpfe beylegen , ihr eigenes we¬

nigstens dem Anscheine nach so gemachtes Haar

ruckwcrts in einen Haarbeutel von mitterer Grös¬

se einschlagen , zu beiden Seitest zwei abgetheil¬

te Locken in einer Reihe tragen , und also bei

jeden sÄu Ixubliao zu erscheinen haben . Die

sogenannte ^ 6vooatl vLMlpdorr
* unter ihnen

aber werden statt des schwarzen Haarbeutels

sich durch einen ebenfalls karmesinrochen Apen -

dix ( worinnen die neue gegen der alten um

zwei Drittel verringerte Gerickts - Unkosten und

übrige Kanzler ) Gebührs Taxordnung in ' Form

eines Klag - Libell sorgfältig verwahret werden

solle ) von selbsten auszeichnen .

Me -

^ Jene , so die Prozesse gerne lang aufziehen .
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Mediziner und Wundärzte unterscheiden

sich von ersteren durch Seiden mit Kam. clhaar

vermengte Knöpft , einer langen weißen dop¬

pelt um den Hals gewunden und auf die Brust

herabhangend mit KreMnen beftzten Binde ,

zur Galla mit weiß , sonst aber mit schwarzen

Strümpfen : den Kopfputz belangend , werden

die Mediziner ihr gelehrtes Haupt mir weißen ,

die Wundärzte hingegen mit schwarzen grossen

Knotten Perrüquen zieren , und ohne selber kei¬

ner in unseren Erblanden sä xrsLim zugelassen

werden .

Die glücklichere unter ihnen , sowohl jun¬

ge
* als alte ( dann von der Unrrüglichkeit sei¬

ner Kunst ist ohnehin ein jeder in voraus über¬

zeugt ) die glücklichere also , werden sich ihres

eigenen Interesse willen hierzu um so geneigter

herbeilassen , weil ihnen in dieser Tracht die Vi¬

siten noch so, wie vorhin gewöhnlich , werden

bezahlet werden : dagegen die übrige , das ist die

unglücklichere in ihrer Kunst , so ohne derley

Disiinktionszierde irgendwo praktice ' eintretten

D 2 wol -

* Deren zählen wir bereits so viel «, daß wir fast ter

den Patrentrn seinen eigenen Ordinarmm anwei¬

sen könnten .
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tvsllerr , der neuesten SanitLts Tspordnttng D
Folge , für jede ihrer Visiten , und zwar in der
Stadt nicht mehr dann r - und höchstens iZ kr»
in denen Vorstädten aber nur 7. und respektive
ro kr. und diese erst dazumal , wenn sie den Pa¬
tienten wieder hergestellt haben , anzuverlanZen
Lerechtigek seyn sollen »

Philosophen werden von eben dem schwar¬
zen Tuch , wovon ihre Kleider gemacht , auch
ihre Knöpfe überziehen lassen , und, sonach in
schwarzledernen Beinkleidern , und Kappenstif -
feln mit einem viereckige gestolpttnHut in rund
gcstuzteii Haaren einherwandeln .

Lichter von Profession hingegen sind von
obigen nur in deme unterschieden , daß sie sich
gar keiner Knöpfe , deren statt aber wo es nö¬
thig ftp » wird , gleichwohl der Hasste ! , , bedie¬
nen können . Übrigens aber werden sie glakk--
kspfig in aschenfarben Strimpftn und gebun¬
denen Schuhen mit einer rothen Mze einher -
tretten . " ,

Alle übrig unz- itkge Gelehrte , brodlose Au-
tores , und hungerige Schriftler , denen dir
heutige Preßfteyheit etliche Groschen zu Ver¬

dis -
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dienen erlaubet , machen vsn obige ? Regel el--
tren Ausnahm « Diese tragen sich durchaus bunt -
schäckig mir firohenen Epoulcts zu beiden Sei¬
ten , das Oberkleid mit Fuchsschwänzen und

^grossen Schellen behängen , die Haar nach Chi -
neftrark bis auf den Scheitel des Haupts in die
Höhe ragend , übrigens ganz abgefchorrLn , in
geflochtenen Schuhen , mit einen gespizken grü¬
nen Hut .

Vermischte Neuigkeiten .

«efer Tagen ist einen reichen Juden , wäh¬
rend als er sich des neuen Bades in der Brigit -
renau bediente , von ungefehr ein Ring mehrere
tausend Gulden Werths in die Donau gefallen .
Der Hebräer verspräche im grösteu Schicken
demjenigen eine Belohnung von iso SpeziesDrr -
katm zu geben , welcher ihm sein verlohrnes
Kleinod wieder bringen würde . Es fehlte so¬
gleich an Leuten nicht , die Lurch diese Verheis -
fm? g angeiffert , sich hierzu gebrauchen liessen .
Der Ring ward in bakden von einen oberländisch
Änaugichten Schiffknrcht gefunden , und dem Ei¬

gen -
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genkhuMer eingehändiget ; allein dieser vermißte

sogleich zwey der kleinsten SeitenbrManten an

selben - und wollte daher den künstlichen Wasser -

AeLttV die Versprochene Belohnung nur zur Helf -

N bezahlen - weil er ihme das serlohrne Gut

nicht in Ganzen zurückgebracht hätte . Was ge¬

schahe ? dann wozu verleitet nicht die Gewinn¬

sucht die meiste der Sterblichen ! Und unsere

Waffermaus wollte einmal die ros . Dukaten für

voll haben . Er gienge nochmals unter Wasser -

« nd bliebe ohngefehr ganze drey Stunden unter

. selben : Man gäbe auch schon alle Hoffnung auf ,

chn > jemals wider zu sehen » Endlichen — bei¬

läufig eine Stunde wert von diesen Wasserbad

Kam er wider ans Land - und brachte auch glück¬

lich die abgängige zwey kleine BrWarttm mit -

wofür er also die wohlverdiente ivo , Dukaten

snf der Stelle einstrich .

treiben eines Sekoridbürger an den
"

Verfasser dieser Blätter .

Mein Herr Hauptlugenbeutell
mir doch einmal , woher habe «

Sie das Recht eine Klassifikation unter

h; x Bürgerschaft einzuführen , und mich sowohl ,
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als mehr ansehnliche Bürger meines gleichen ,
die wir eben just kein Handwerk oder Profession
erlernet , mithin kein Meisterrecht auf unser Ee -
werb erhalten können , so glatterdings den er¬
steren nachzusetzen » und uns andurch gleichsam
lächerlich zu machen , Unter uns geredt , dir
Handwerker und Professionisten , sind wo nickt
weniger , dennoch um keine Pfeisse Toback mehr ,
als wir : Wissen sie wohl ! daß obschon nicht
ich , dennoch mehrere von uns , so gut , als sie
studiert haben ? Wissen sie auch , daß es Leute
unter uns giebt , welchen die hohe Obrigkeit
ganze Gemeinden anvertraut , und selbe dar¬
über als Richter aufstellt , unter welchen sich
die Herrn Prämierbürgrr zu stehen müssen ge¬
fallen lassen ? Wissen sie weiter , daß wir aus
unseren - Mittel Männer auszuweisen haben , die
zum Theil unter all jenen Klassen , denen sie den
Vorzug vor uns einräumen , bereits schon wa- °
rrn , und zum Theil , wenn sie nur wollten ,
annoch unter selben seyn könnten ? Allein , sis
überlegten das bekannte Cprüchwortwohl : Was
helfen Titel ohne Mitteln ? Und endlich wissen
sie dann auch ( nein Las können sie unmöglich
gewußt haben ) daß nicht wenige von uns so
gar Herren des äusseren Raths sind ? — und
von lezteren dieser würdigen Männer , habe auch

ich
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ich die Ehre er » Mitglied zu seyn , ohnzeschteL
kch nie lesen ( sonst könnte ich einer der ersten
SLadtwinhe seyn ) wohl aber nach der Hand
aus dem Fundament mit der Kreide etwas schrei¬
ben gelcrnek habe »

Der LefchlrH folgt NnftrA

Da ich so glücklich wäre , von einer nnbe -
kaut - großlnüthjgen Hand ( welche etwa durch

Benützung jener 6. Lotteriezahlen , so ich in

meinen ersten Stück auf den sr . Iuly bestim¬
met hatte , einen Gewinst erhalten haben mag )
Mit einen angenehmen Geschenk beehret zu wer¬

den , so finde ich mich auch verpflichtet , nicht
nur allein den schuldigsten Dank andurch öffent¬
lich abzustatten , sondern habe auch den Autor

derselben Herrn Lürmo poürivk », svon welchen
die weitere Ausarbeitung auf die Ziehung un¬
tern i l . Augusti d. I . * anmit in Voraus be¬
saut mache , ) an diesen Präsent zur Helste
Theil nehmen lassen .

*
Z. rz . Z6 . 12 . 64 .

^- ssrs - H-
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